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Erlen-Bruchwald an der Südspitze des "Krebssee"
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13560

Das Becken des Krebssees ist sehr tief in eine Endmoränenhochfläche eingebettet. Während der See nur 3,3 m über HN liegt, erreichen die 
umliegenden steilen Hänge eine Höhe bis über 50 m. Unter diesen Bedingungen hat sich nur am Südufer ein nennenswerter 
Verlaundungssaum ausgebildet. Dieser wird von einem Frauenfarn-Erlen-Bruchwald eingenommen. 

In der zum Teil lückigen Baumschicht treten neben der Erle auch einzelne Eichen und Berg-Ahorn auf. Der Kronenschluß beträgt 50 bis 70 
%.  Eine Strauchschicht mit jungen Berg-Ahorn und Buchen ist nur schwach ausgebildet. 

Auch die Krautschicht ist nicht sehr dicht. Sie besitzt Deckungswerte von 30 bis 60 %. Nennenswert ist das Vorkommen von Carex 
canescens und Resten von Torfmoosen. Sie deuten auf früher weniger eutrophe Verhältnisse hin. Außerdem ist die Blaubeere zu finden. 

Das Seeufer wird von einen Röhricht mit Rohrkolben, Wasserschwaden und Schilf eingenommen. Weiterhin kommt hier auch die Schnabel-
Segge vor. 

Nach außen schließt sich ein Buchen-Hochwald an.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Impatiens parviflora Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxalis acetosella Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Sphagnum spec. Stellaria holostea Urtica dioica
Vaccinium myrtillus

Acer pseudoplatanus Carex acutiformis Carex canescens Carex paniculata
Carex rostrata Equisetum fluviatile Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Lycopus europaeus Pinus sylvestris Polygonum hydropiper Quercus robur
Rubus fruticosus


